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HG WIEN
black fish Projekte GmbH, Wallner -
straße 4, 1010 Wien, FN 398759k.
GF+GS: Mag. Klaus Fischer, Mag. Jakob
Bleckmann.

LG EISENSTADT
greenwasp GmbH, Dr.Karl Renner-
Straße 14, 7000 Eisenstadt, FN
399041a. GF+GS: Andreas Bischel.

LG FELDKIRCH
BC Biochange GmbH, Zementwerk -
straße 28, 6700 Lorüns, FN 398546y.
GF: Wolfram Statzer. GS: Dr. Wolfgang
Blum, Böhler und Sohn Gesellschaft
m.b.H., Wertstoff Schweiz AG.

LG FÜR ZRS GRAZ
PBE Energiedienstleistung GmbH,
Radegunderstraße 43, 8045 Graz, FN
398776k. GF+GS: DI Peter Rauscher.

LG INNSBRUCK
Bettina & Thomas Rachbauer OG,
Kaiser-Max-Straße 21 d, 6060 Hall in
Tirol, FN 398985v. GS: Dr. Thomas
Rachbauer, Bettina Rachbauer.

LG KLAGENFURT
Lientscher Bürsten GmbH, Wolkers -
dorf 40, 9431 St. Stefan im Lavanttal,
FN 398998m. GF: Katrin Galambos.
GS: Karl Lientscher.

LG KORNEUBURG
Jedinger ZT KG, Theresia Pampichler
Straße 26, 2000 Stockerau, FN
399044f. GS: DI Thomas Jedinger.
Komm.: Annelie Jedinger.

LG LINZ
PlekDrum Entertainment OG, Linzer -
straße 59, 4050 Traun, FN 399154t.
GS: Dieter Baumgartner, Rüdiger
Schramm.

LG SALZBURG
Braunstein Erdbau KG, Fuschler
Straße 52, 5303 Thalgau, FN 399218k.
GS: Herbert Braunstein. Komm.: Lukas
Braunstein.

LG STEYR
Planungsbüro Minichshofer GmbH,
Schäferhofstraße 11, 4470 Enns, FN
398769a. GF+GS: Dipl.HLFL-Ing.
Stefan Minichshofer. GF: DI Matthias
Kramer.

LG WELS
IS Baubetrieb GmbH, Machstraße 7,
4600 Wels, FN 399000s. GF: Ing. Mag.
Harald Stutz, Ing. Norbert Reichets -
eder. GS: Felbermayr Holding GmbH.

HG WIEN
Projekt 1100 Wien Favoritenstraße
162 Development GesmbH, Favor i -
ten straße 162, 1100 Wien, FN 319824f.
MV: Dr. Peter Zens, 1030 Wien. (K)

LG INNSBRUCK
Ecologistik GmbH in Liqu., Europa -
str. 8, 6322 Kirchbichl, FN 365457m.
MV: Hochstaffl & Rupprechter, Rechts -
anwälte GmbH, 6300 Wörgl. (K)

LG KLAGENFURT
Herbert Schweiger Zimmerver -
mietung, Bootsverleih, Segelschule,
10. Oktober Str. 33, 9210 Pörtschach,
Einzelfirma. MV: Mag. Michael Pont -
asch-Müller, 9020 Klagenfurt. (K)

LG KORNEUBURG
Milos Stamenkovic Betrieb von Taxis,
Schulgasse 22, 2273 Hohenau March,
Einzelfirma. MV: Mag. Kurt Schick,
2130 Mistelbach. (K)

LG LEOBEN
Gerhard Ofner, Jakobsberg 4, 8822
Mühlen, Einzelfirma. MV: Dr. Franz
Josef Hofer, 9360 Friesach. (K)

LG LINZ
GB Brands Vertriebs GmbH Handel
mit Schmuckwaren, Deublerstraße
3/3, 4020 Linz, FN 386836b. MV: Dr.
Eva Katrin Meusburger Streicher
Rechtsanwältin, 4020 Linz. (K)

LG ST. PÖLTEN
Martin Bergermayer Gastgewerbe,
Schmiedgasse 28, 3034 Maria Anz -
bach, Einzelfirma. MV: Mag. Herbert
Hoffmann, 3430 Tulln. (K)

LG WELS
HIBAU Gesellschaft m.b.H., Schwar -
zen bach 76, 5360 St. Wolfgang, FN
122049i. MV: Dr. Edith Wieder, 4820
Bad Ischl. (K)

LG WR. NEUSTADT
Ahmet Habibovic Betreiber eines
Gasthaus und Cafes, Hauptstraße 20,
2490 Ebenfurth, Einzelfirma. MV:
Goldsteiner Strebinger Rechtsanwälte
GmbH, 2700 Wiener Neustadt. (K)

(K) = Konkurs, (SV) = Sanierungs-
verfahren, (SVE) = Sanierungsver-
fahren mit Eigenverwaltung. Forde-
rungen können u.a. beim
Kreditschutzverband, 1120 Wien, Wa-
genseil gasse 7, angemeldet werden.
Tel: 050 1870-1000, Fax: 050 1870-99
1000; www.ksv.at

BODENSEE. Seit einigen Ta-
gen lockt wieder die Seebüh-
ne. Doch es sind keinesfalls
die Bregenzer Festspiele al-
lein, die Besucher anziehen:
Die österreichischen Ge-
meinden nahe dem Bodensee
vermögen genauso mit archi-
tektonischen Höhepunkten
sowie mit einer Reihe von
Leitbetrieben aus der Indus-
trie zu locken. Aus diesem
Grund gilt der Bodensee in
der Studie „Wirtschaftsfaktor
See“ von Hoeffinger Solutions
gewissermaßen als Vorbild
für andere Seeregionen.

„Am Bodensee ist man, was
die Vernetzung zwischen ver-
schiedenen Branchen betrifft,
schon am weitesten“, sagt Stu-
dienautor Stefan Höffinger.
Auch weil wegen der Lage im
Dreiländereck die Kooperati-
on jahrhundertelang erprobt
sei, funktioniere etwa das Zu-
sammenspiel von Tourismus,
Kultur, modernem Holzbau
sowie Industrie.

Infrastruktur holt auf 
So sind die Nächtigungszah-
len im Sommer in den ver-
gangenen fünf Jahren um 28
Prozent gestiegen. Dass sich
in den Gemeinden entlang
der österreichischen Seite des
Bodensees etliche Leitbetrie-
be wie die Baugruppe Rhom-
berg, Getränkehersteller Pfan-
ner, Delacher Logistik und die
Alpla Werke befinden, stört
dabei nicht (die Studie be-
rücksichtigt stets Gemeinden
in bis zu zehn Kilometern
Entfernung). Den Unterneh-
men zufolge spricht auch die
Infrastruktur für den Stand-
ort, wenngleich die Studie
hier wegen einiger „Nadel-

öhre“ Nachholbedarf sieht.
Laut Peter Pfanner, Chef des
gleichnamigen Fruchtsaft-
herstellers, ist dies aber bes-
ser geworden, denn seit An-
fang Juli ist der Pfänder-Tun-
nel zweispurig. Generell ist
Pfanner zufolge die Lage für
Betriebe ideal: „Ich bin in ei-
ner Stunde in Zürich, in zwei
Stunden in München, in drei
in Mailand und in sechs Stun-
den in Paris oder Wien.“

Den Bodensee macht zu-
dem attraktiv, dass man seit
jeher einen „sehr demokrati-
schen Ansatz verfolgt, sodass
der See weitgehend unverbaut
ist“, sagt Studienautor Höf-
finger. Der Bodensee sei un-
ter den zehn untersuchten
Seen sogar jener mit den
meisten frei zugänglichen Ba-
deplätzen. Die Probleme mit
der Wasserqualität, die es in
den 1970er-Jahren gab, sind
längst behoben – und müssen
es auch sein: Zwar versorgt
der Bodensee nicht das mit
Gebirgswasser reich geseg-
nete Vorarlberg mit Trink-
wasser, dafür aber einen gro-
ßen Teil Baden-Württem-
bergs.

SERIE – TEIL 5 

Stimmiges Zusammenspiel
der Branchen am Bodensee
Der Sommertourismus
wächst, die Bevölke-
rungszahlen ebenso:
Die Bodensee-Gemein-
den haben sich für ver-
schiedene Wirtschafts-
zweige zu attraktiven
Standorten entwickelt.

Seegrund ist teuer und selten privat: Der Bodensee hat viele frei zugängliche Badeplätze

DANIELA FRIEDINGER
daniela.friedinger@wirtschaftsblatt.at

Gemeinden: Hörbranz, Lochau,
Bregenz, Hard, Wolfurt, Lauter-
ach, Höchst, Lustenau, Dornbirn

Wirtschaftsstandort

�����
Immobilienmanagement

�����
Tourismusmanagement

�����
Infrastrukturmanagement

�����
Umweltmanagement

�����
Erwerbstätige 68.333
Grundstückspreis/m2 318 €
Seegrund/m2 450 €
Nächtigungen Sommer 491.498
Nächtigungen Winter 245.422

Quellen: Hoeffinger Solutions, Statistik Austria
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Standort.
„Fachkräfte
kommen
gern zu uns“
Laut Peter Pfanner, Chef
des Fruchtsaftproduzen-
ten Pfanner mit Sitz in
Lauterach, ist ein Stand-
ort nahe dem Bodensee in
mehrfacher Hinsicht at-
traktiv: „Wir können viel-
leicht keine Führungs-
kräfte bis 30 Jahre herho-
len, die bevorzugen urba-
nere Gebiete, doch sobald
Familie ein Thema ist,
punkten wir mir Lebens-
qualität.“ Wegen des Sees,
der Berge sowie der guten
wirtschaftlichen Entwick-
lung kämen Fachkräfte
gerne ins Ländle.

Als Firmenstandort
gebe es zwar günstigere,
was Grundstücks- sowie
Personalkosten anbelangt.
Doch auch Pfanner selbst
schätzt die Lebensquali-
tät: „Im Sommer bin ich in
fünf Minuten mit dem
Fahrrad in der Firma.“ (df)

WOLFSEGG. Die Vorberei-
tungen laufen auf Hochtou-
ren: Die Nautilus Dive Com-
pany in Wolfsegg steht vor ih-
rem größten Auftrag. Mit
zwölf Bautauchern soll das
oberösterreichische Unter-
nehmen bei der Sanierung des
Hafenbeckens der größten Öl-
raffinerie Libyens im Golf von
Syrte mit anpacken. Über
3500 Stützpfeiler müssen da-
bei von den Tauchern inspi-
ziert werden, im Anschluss
soll die Nautilus beim Erstel-
len des Sanierungsplans hel-
fen. Für das Unternehmen
geht es aber nicht nur um den
Auftrag, sondern auch darum,
bei großen Firmen der Öl-

branche einen Fuß in die Tür
zu bekommen und Erfahrun-
gen beim Tauchen im Off-
shore-Bereich zu sammeln,
sagt Firmenchef Markus Dist-
ler. Allein die Ankündigung
des Projekts in Libyen habe
bereits zu einigen Anfragen
geführt, so Distler.

Mehrere Standbeine 
Großaufträge sind im Alltag
der Bautaucher aber die Aus-
nahme. Man arbeite vor allem
für die Baubranche und gin-
gen die Aufträge in diesem
Bereich zurück, habe man mit
einem Ausbildungsprogramm
für Bautaucher, der Kraft-
werkskontrolle und dem rei-

nigen von Teichen noch wei-
tere Standbeine. So sei man
auch 2012 gut über die Run-
den gekommen, obwohl die
Umsätze mit der Baubranche
von rund 70 Prozent auf zehn
Prozent eingebrochen sind.
Bedenken, dass mit den Kur-
sen auch Konkurrenz ausge-
bildet werden, hat Distler
nicht. Man brauche spezielle
Ausrüstung, allein die Basis
kostet 17.000 €, so Distler.
Werkzeuge seien dabei noch
gar nicht eingerechnet. Au-
ßerdem gebe es genügend Ar-
beit. Allein in der Nordsee
braucht man wegen des Baus
von Windparks bis zu 5.000
Taucher. (drw)

OBERÖSTERREICH

Nautilus Dive taucht in Libyen ein

Die Basisausrüstung kostet
einen Bautaucher 17.000 €

HAAG. Um seinen Kunden
jederzeit einen Test zu er-
möglichen, hat der nieder-
österreichische Bootsher-
steller Grabner einen eige-
nen Testsee errichtet. „Un-
sere Boote sind nicht billig
und man konnte sie nur zu
festgelegten Zeiten testen“,
sagt Firmengründer Wolf-
gang Grabner. Um die Ver-
käufe anzutreiben, hat er ei-
nen Testsee am Firmenge-
lände in Haag eröffnet. Die
Reaktionen sind positiv, sagt
Grabner: „Es sind sogar
schon Kunden aus Hamburg
und Berlin zum Probepad-
deln gekommen.“ Am 1000
m2 großen Teich können so-
gar Boote mit Elektromotor
getestet werden.

250 € gibt ein Österrei-
cher durchschnittlich pro
Jahr für Sportartikel aus.

Aber nur ungefähr ein Pro-
zent der Bevölkerung be-
treibt Bootssport. „Der
Markt ist eine Nische.“ Mit
einer Exportquote von 90
Prozent hat sich das Unter-
nehmen nach eigenen An-
gaben zum Marktführer bei
Kajaks, Kanadiern und Rei-
se-Katamaranen – sie sind
aufblasbar und leicht zu
transportieren – im Premi-
umsegment entwickelt. Die
Bilanzsumme lag 2012 laut
Firmencompass bei rund 1,9
Millionen €. Der Umsatz
konnte in den vergangenen
Jahren zweistellig wachsen. 

Heuer wird sich so ein
Wachstum nicht ausgehen.
Die Verkaufsrückgänge
durch schlechtes Wetter im
Mai und Juni können heuer
nicht mehr aufgeholt wer-
den, sagt Grabner. (drw)

NIEDERÖSTERREICH

Bootshersteller Grabner
lässt Probepaddeln

In allen Situationen läßt sich das Kajak nicht testen –
Kunden sollen aber ein Gefühl fürs Boot bekommen.
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